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Weil Got t  in t iefster Nacht  erschienen...  
 
8QWHUULFKWVEDXVWHLQH�]X�VFKDWWHQ�XQG�OLFKW��+HIW��������
Ä:HLO�*RWW�LQ�WLHIVWHU�1DFKW�HUVFKLHQHQ³�
Andreas Reinert  
 
 
Ä:HLO�*RWW�LQ�WLHIVWHU�1DFKW�HUVFKLHQHQ��NDQQ�XQVHUH�1DFKW�QLFKW�WUDXULJ�
VHLQ³��VR�VLQJHQ�ZLU�LQ�GHP�EHNDQQWHQ�/LHG��'LHVHU�6DW]���EHUOHJW�PDQ�
LKQ�UHFKW��LVW�JDU�QLFKW�VR�HLQIDFK�]X�YHUVWHKHQ��(V�JLEW�Ä1DFKW³�DOV�
'XQNHOKHLW�EHJULIIHQ�QLFKW�QXU�DOV�*HJHQVW�FN�]XP�Ä7DJ³�PLW�VHLQHP�
/LFKW��HV�JLEW�VLH�DXFK�LQ��EHUWUDJHQHP�6LQQH�±�DOV�=HLW�XQG�DOV�=XVWDQG��
'DEHL�ZLUG�HLQJHUlXPW��GDVV�HV�WDWVlFKOLFK�Ä1DFKW�=HLWHQ�XQG�1DFKW�
=XVWlQGH³�JLEW�LQ�XQVHUHP�/HEHQ��$EHU�ZLH�LQ�GHU�0LWWH�GHU�1DFKW��DQ�
0LWWHUQDFKW��ÄLQ�WLHIVWHU�1DFKW³�GHU�QHXH�7DJ�EHJLQQW��VR�HEHQ�DXFK�LQ�
GLHVHP�:HLKQDFKWVOLHG��0LWWHQ�LQ�GHU�WLHIVWHQ�1DFKW�NRPPW�*RWW�]X�GHQ�
0HQVFKHQ�±�XQG�QXU�GDUXP�NDQQ�XQVHUH�1DFKW��DOV�=HLW�XQG�DOV�=XVWDQG��
QLFKW�WUDXULJ�VHLQ��8QG�GLH�%HJU�QGXQJ�GDI�U�ZLUG�LQ�GLHVHP�/LHG�DXFK�
JOHLFK�PLWJHOLHIHUW��LQ�GHQ�QlFKVWHQ�9HUVHQ�KHL�W�HV��Ä'HU�LPPHU�VFKRQ�
XQV�QDKH�ZDU��VWHOOW�VLFK�DOV�0HQVFK�GHQ�0HQVFKHQ�GDU³���
�
:HLO�*RWW�DOV�0HQVFK�]X�GHQ�0HQVFKHQ�NRPPW�±�GDV�LVW�GDV�*HKHLPQLV�
YRQ�:HLKQDFKWHQ��GLH�,QNDUQDWLRQ�*RWWHV�±�GHVKDOE�PXVV�XQVHUH�1DFKW�
QLFKW�WUDXULJ�VHLQ��8QG�DXV�GLHVHU�=XVDJH�]LHKHQ�VR]LDOH�(LQULFKWXQJHQ�
ZLH�GLH�(YDQJHOLVFKH�*HVHOOVFKDIW�GLH�9HUSIOLFKWXQJ��GHQ�0HQVFKHQ�
HEHQIDOOV�ÄDOV�0HQVFKHQ³�HQWJHJHQ]XNRPPHQ��ZLH�GLH�GUHL�%HLVSLHOH�GHV�
QDFKIROJHQGHQ�8QWHUULFKWVHQWZXUIV�EHOHJHQ��2E�LP�$WULXP�DP�+DOOVFKODJ�
MXQJH�0HQVFKHQ�PLW�LKUHQ�)DPLOLHQ�(U]LHKXQJVKLOIHQ�EHNRPPHQ��RE�LQ�
GHU�%HJHJQXQJVVWlWWH�I�U�lOWHUH�0HQVFKHQ�]XVDPPHQ�:HLKQDFKWHQ�
JHIHLHUW�ZLUG�RGHU�RE�LP�:HUDKHLP�LQ�+HEVDFN�-XJHQGOLFKH��GLH�QLFKW�
PHKU�LQ�LKUHQ�)DPLOLHQ�EOHLEHQ�N|QQHQ��$XIQDKPH�ILQGHQ�±��EHUDOO�
NRPPHQ�HQJDJLHUWH�0HQVFKHQ�GHU�HYD�KLOIHEHG�UIWLJHQ�0HQVFKHQ�DOV�
0HQVFKHQ��ÄPHQVFKOLFK³��HQWJHJHQ���
�
'HU�QDFKIROJHQGH�8QWHUULFKWVYRUVFKODJ�VROO�-XJHQGOLFKHQ�QDKHEULQJHQ��
ZDV�HV�KHXWH�KHL�HQ�NDQQ��ZHQQ�*RWW�VLFK�LQ�0HQVFKHQ�DOV�0HQVFK�
GDUVWHOOW��
�
=LHOJUXSSH��Schülerinnen und Schüler, Konfirmandinnen und Konfirmanden;  
Sek. I , Klasse 7-8 
 

+DXSWPHGLXP��schat ten und licht  4/ 2009 
 

0HWKRGHQ��Liedanalyse,�Textarbeit ;  Placemat-Methode;  I nternet -Recherchen;  
Plakatgestaltung und Plakatpräsentat ionen sowie Folienpräsentat ionen;  Kurz-
Statements (Vort räge)  
 

6R]LDOIRUPHQ��Gruppenarbeit  und Plenum  
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=HLWEHGDUI��Ca. 2 Schulstunden /  90 Minuten Konfirmandenunterrichtszeit . 
 

0DWHULDOLHQ��M 1 bis M 3. 
 

.RPSHWHQ]HQ�� 
Die Schülerinnen und Schüler, Konfirmandinnen und Konfirmanden 
–  erkennen an den drei beschriebenen Beispielen, wie Got t  sich m it  Hilfe von 

Menschen menschlich zeigt  – und wie sich darin die Zuwendung Got tes zu den 
Menschen an Weihnachten ausdrückt . 

–  denken über den Begriff „Weihnachten“  nach und überlegen, was dieses Fest  
heute für Menschen bedeuten kann, die die eva m it  ihren Hilfsangeboten 
erreicht . 

�
�
,��'LGDNWLVFKHU�.RPPHQWDU�
 
Alle Jugendlichen haben eine Vorstellung von „Weihnachten“ 1. Da sie im  
Religionsunterricht  der Schule häufig t rakt iert  werden m it  der Aufforderung, sie 
sollen doch jetzt  bit te mal sagen, „was sie von Weihnachten halten“ , ist  hier eine 
offenere Einst iegsform  (placemat -Methode, Baustein 1)  gewählt  worden, bei der 
sich die Schüler innen und Schüler vor allen Dingen untereinander austauschen. 
 
Häufig ist  es einfacher, über fremde Schicksale als über das eigene zu sprechen. 
Deshalb stellen die weiteren Bausteine, die die Jugendlichen in drei Gruppen 
erarbeiten, drei Hilfsangebote der  eva vor. Diese können beispielhaft  dafür sein, 
was Weihnachten bedeuten könnte (Baustein 2 bis 4) . Die Schüler innen und 
Schüler beschäft igen sich dam it  und ziehen ihre Schlussfolgerungen, die sie dann 
in der Ergebnissicherungsphase als Präsentat ionen vorstellen. 
 
 
,,��8QWHUULFKWVEDXVWHLQH�
 
Allen Schüler innen und Schülern steht  das Heft  VFKDWWHQ�XQG�OLFKW��������Ä:HLO�
*RWW�LQ�WLHIVWHU�1DFKW�HUVFKLHQHQ³�zur  Verfügung. I m  Raum werden 
Gruppent ische gestellt , an denen die Jugendlichen arbeiten können.  
 
Nach dem Baustein 1 (zum Einst ieg in die Themat ik)  werden die drei 
Hilfsangebote der eva kurz charakterisiert  und den Jugendlichen vorgestellt . Die 
Schüler/ innen entscheiden sich für eine der drei Gruppen (Baustein 2 bis 4, als 
Erarbeitungsphase)  und setzen sich in Neigungsgruppen zusam m en. Werden die 
Gruppen zu groß (m ehr als fünf Teilnehmer) , wird eine neue Gruppe aufgemacht . 
 
Anschließend an die Gruppenphasen finden die Präsentat ionen 
(Ergebnissicherung)  stat t .  
 
 

                                                
1 Siehe  die Ausführungen im Unterrichtsentwurf zu „schatten und Licht“ 4-2007 „Trotz allem: ein 
schönes Fest“, die hier nicht wiederholt werden sollen.  
Download unter www.eva-stuttgart.de/unterrichtsmaterialien.html  
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�
%DXVWHLQ����3OHQXP���*UXSSH���3OHQXP���
:HLKQDFKWHQ�±�ZDV�HV�EHGHXWHW�
�
 
���:HLO�*RWW�LQ�WLHIVWHU�1DFKW�HUVFKLHQHQ����
Am Anfang kann als Einst ieg das Lied „Weil Got t  in t iefster  Nacht  erschienen...“ 
(EG 56,1-4)  gesungen werden. I ch empfehle, alle vier St rophen zu singen, um  
den folgenden Arbeitsschrit t  vorzubereiten. 
 
���SODFHPDW�0HWKRGH��6FKUHLE]LUNHO�,PSUHVVLRQHQ�
I n einem zweiten Schrit t  kann das Plenum in fünf Gruppen mit  j e ca. vier 
Personen geteilt  werden. Auf vorbereiteten placemats (es genügt  ein DI N A 3-
großes Blat t  Papier)  sollen die Jugendlichen Eindrücke zu dem Lied und darüber 
hinaus zu Weihnachten festhalten.  
 
Der Text  des Liedes m it  den fünf St rophen klebt  in der Mit te, j ede Gruppe des 
placemats „übernimmt“ eine Strophe des Liedes. Der Rest  des Blat tes ist  in vier 
Teile unterteilt .  
 
 
 
 
 
 

placemat  
 
Jede Schüler in /  j eder Schüler schreibt  „seinen“ Teil Impressionen zur 
ausgesuchten St rophe, sei es zum Text  oder zu Weihnachten. Dann wird das 
placemat  im  Uhrzeigersinn gedreht  und der  Nebensitzer komment iert  das 
Geschriebene, dann wird weiter gedreht  usw., bis das Blat t  wieder beim 
Ausgangspunkt  angelangt  ist . 
 
���$XVZHUWXQJ�
Einzelne Jugendliche können das Geschriebene (und das Komm ent ierte)  im  
Plenum mit  den anderen Schülerinnen /  Schülern teilen. Erste Stellungnahmen 
zu Weihnachten sind zu erwarten. 
 
 

 

Liedtext 
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�
%DXVWHLQ����*UXSSH����
0HKU�DOV�QXU�3OlW]FKHQEDFNHQ�
Eltern und Kinder erleben gemeinsam fest liche Rituale 
 
 
%HQ|WLJWH�0DWHULDOLHQ��
schat ten und licht  4/ 2009;  Plakat  und Edding-St ifte, weiße DI N A 4-Blät ter, 
Klebest reifen und Kleb, Folien und Folienst ifte;  I nternet -Zugang. 
 
���7H[W�DXV�VFKDWWHQ�XQG�OLFKW��������OHVHQ�XQG�HUDUEHLWHQ�

Die Jugendlichen lesen den Text  „Mehr als nur Plätzchenbacken“ in VFKDWWHQ�
XQG�OLFKW������� sowie den zugehörigen I nfokasten und bearbeiten folgende 
Aufgaben:  
1. Was unterscheidet  das Plätzchenbacken im  At rium vom Plätzchenbacken 

zu Hause? Was versuchen die Mitarbeiter des At rium  im  Hinblick auf 
hilfreiche Rituale weiterzugeben?  

2. Nehmt  Euch ein Blat t  Papier und schreibt  auf, was die Eltern m it  ihren 
Kindern – neben den Plätzchen – im  At r ium  „m itbekommen“. Übertragt  
Euer Ergebnis auf eine Folie. 

 
���9HUWLHIXQJ��,QWHUQHW�5HFKHUFKH�

Die Schüler innen und Schüler  inform ieren sich im Netz über die „neue Arm ut “ 
in Deutschland, die vor allen Dingen Familien und Alleinerziehende mit  
kleinen Kindern bet rifft . Sie suchen aktuelle Zahlen und die wicht igsten 
Angebote.  
Arbeitsaufgaben:  
1. Recherchiert  im  Netz über die so genannte „neue Armut“ in Deutschland. 
2. Schreibt  wicht ige I nhalte auf ein Plakat . 
 
Wicht ige Adressen sind:  
1. www.deine-st imme-gegen-arm ut .de  
Diese Webseite ist  der I nternetauft r it t  des Verbandes Entwicklungspolit ik 
deutscher Nicht regierungsorganisat ionen e.V. Diese haben in den 
vergangenen Jahren viele interessante Neuigkeiten zusam menget ragen. 
 
2. www.bpb.de  
Auf dieser Seite finden sich viele hilfreiche Hinweise. Einfach im  Suchfeld 
„Neue Armut “ eingeben und weiterklicken.  
 
 

���3UlVHQWDWLRQ�YRUEHUHLWHQ�
Die Schülerinnen und Schüler bereiten die Präsentat ion der Folie und des 
Plakates vor. Die anderen Jugendlichen sollen  
1. das Angebot  der eva im  At r ium im Hinblick auf „neue Arm ut “ 

wahrnehm en.  
2. über die so genannte „neue Arm ut “ in Deutschland inform iert  werden. 

Gesetzliche Grundlagen? Unterstützungsangebote? 
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�
%DXVWHLQ����*UXSSH����
.HU]HQOLFKW��HLQ�&KULVWEDXP�XQG�0XVLN�
Ältere Menschen feiern gem einsam Weihnachten 
 
�
%HQ|WLJWH�0DWHULDOLHQ��
VFKDWWHQ�XQG�OLFKW 4/ 2009, Plakat  und Edding-St ifte, Folien und Folienst ifte. 
0�� „Alter als Chance begreifen“ des BMFSFJ 
 
��� 7H[W�DXV�VFKDWWHQ�XQG�OLFKW��������OHVHQ 

Die Schülerinnen und Schüler lesen in ihrer  Gruppe zunächst  den Text  
„Kerzenlicht , ein Christbaum  und Musik“.  
Arbeitsaufgabe:  
1.  Versucht , anhand des Textes zu beschreiben, was es für die älteren 

Menschen bedeutet , in die Begegnungsstät te kommen zu können. Sucht  
im  Text  wicht ige Anhaltspunkte. 

2.  Not iert  Euch diese auf einem Blat t  Papier. 
 
���(UDUEHLWXQJ��,QWHUQHW�5HFKHUFKH�

Zwei Recherche-Auft räge:  
1. Die Schülerinnen und Schüler gehen auf die Webseite  

www.eva-stut tgart .de/ raum- fuer-kontakte-begegnungen.htm l und machen 
sich Not izen. 
Arbeitsaufgabe:  
Ergänzt  Eure Not izen durch die allgemeinen I nfos dieser Webseite. 

2. Die Schülerinnen und Schüler gehen auf die Webseite 
www.bmfsfj .de/ bmfsfj / generator/ BMFSFJ/ Aeltere-Menschen.htm l  
des Bundesm inister iums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. 
Ergänzt  Eure Not izen /  I nformat ionen. 

 
���(UDUEHLWXQJ�

Die Schüler innen und Schüler  erarbeiten anhand von 0�� „Alter als Chance 
begreifen“ des Bundesm inister iums für Fam ilie, Senioren, Frauen und Jugend 
die Möglichkeiten, wie ältere Menschen nicht  nur  an unserer  Gesellschaft  
part izipieren, sondern sie auch weiterhin m it  ihrer  Erfahrung prägen können. 
Arbeitsaufgabe:  
Arbeitet  aus M 1 heraus, welchen Beit rag ältere Menschen in besonderer 
Weise für unsere Gesellschaft  leisten können. 
 

���3UlVHQWDWLRQ�YRUEHUHLWHQ 
 Bereitet  eine Präsentat ion vor (Folien oder Plakat ) :  

Tragt  die verschiedenen I nformat ionen aus dem Beit rag von „schat ten und 
licht “, der Webseite und dem I nfoblat t  des Bundesminister iums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend zusamm en und stellt  sie in folgender Weise 
dar:  
1. Die Möglichkeiten, sich im  Alter auch weiterhin an der Gesellschaft  zu 

beteiligen. 
2. Die Möglichkeiten, dies in der „Begegnungsstät te für  Ältere“ der eva zu 

tun. 
3. Weitere I deen 
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�
%DXVWHLQ����*UXSSH����
(QWVSDQQWH�0RPHQWH�LP�KHNWLVFKHQ�+HLPDOOWDJ�
Weihnachten im  Weraheim  in Hebsack 
 
�
%HQ|WLJWH�0DWHULDOLHQ��
schat ten und licht  4/ 2009;  Plakate und Edding-St ifte, Folien und Folienst ifte. 
0��:  „Den eigenen Stärken vert rauen lernen“ 
�
���7H[W�DXV�VFKDWWHQ�XQG�OLFKW��������OHVHQ�

Die Schülerinnen und Schüler lesen in ihrer  Gruppe den Text  „Entspannte 
Mom ente im  hekt ischen Heimalltag“. 
Arbeitsaufgaben:  
1. Erarbeitet  Euch die wesent lichen I nfos zum Projekt .   
2. Schreibt  die I nform at ionen übersicht lich auf eine Folie. 

 
���(UDUEHLWXQJ��+LQWHUJUXQGLQIRUPDWLRQ�]XP�Ä:HUDKHLP�LQ�+HEVDFN³��

Die Jugendlichen lesen 0�� „Den eigenen Stärken ver t rauen lernen“ als 
I nformat ion zum  100- jährigen Bestehen des Weraheims.  
Arbeitsaufgaben:  
1. Lest  das I nformat ionsblat t  M 2 durch. 
2. Arbeitet  wicht ige I nformat ionen zur Geschichte und zum gegenwärt igen 

Status des Heims heraus (unterst reichen m it  Textmarker) . 
3. Versucht , den Tagesablauf der „Peanuts“ und der „Vivas“ zu beschreiben. 
4. Schreibt  die wicht igsten I nfos st ichwortart ig für Eure Mitschüler innen /  

Mitschüler auf ein Plakat .  
 
���,QWHUQHW�5HFKHUFKH 

Die Schüler innen und Schüler  gehen auf www.eva-stut tgart .de und geben als 
Suchbegriff „Weraheim“ ein. Dann erhalten sie 12 Ergebnisse, die sie 
auswerten sollen. 
Arbeitsaufgabe:  
1. Geht  auf www.eva-stut tgart .de und gebt  als Suchbegriff „Weraheim“ ein. 
2. Ergänzt  Euer Plakat  m it  den zusätzlichen I nformat ionen, die I hr dort  findet  
(12 Treffer /  Stand:  Mit te November 2009) . 
 

���3UlVHQWDWLRQ�YRUEHUHLWHQ�
Bereitet  Euch auf Eure Präsentat ionen vor:  
1. Erzählt  vom Weraheim  m it  Eurer Folie /  Eurem Plakat . 
2. Versucht , die Vorteile zu beschreiben, die Kinder und Jugendliche dort  

haben. 
��� Präsent iert  Euer Plakat  m it  den wesent lichen I nformat ionen zum Heim . �

�
�
,,,��0DWHULDOLHQ 
�
0�� „Alter als Chance begreifen“ 
0�� „Den eigenen Stärken vert rauen lernen“ 
0�� Bewertungsbogen für eine Präsentat ion 
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�
,9��3UlVHQWDWLRQHQ�
�
�
Den Abschluss der jeweiligen Gruppenarbeiten an den Gruppent ischen bilden die 
Plakatpräsentat ionen der Jugendlichen. I n der 7. Klasse haben Jugendliche 
bislang nur eingeschränkte Er fahrungen m it  (öffent lichen) Präsentat ionen, 
obwohl sie in der Schule dam it  beginnen müssen.  
 
0�� ist  ein Bewertungsbogen für eine Präsentat ion, auf dessen Rückseite die 
einzelnen Kriterien noch etwas aufgeschlüsselt  sind. Danach ist  für eine 
Präsentat ion folgende Dreiteilung wicht ig:  
 

1. Methodisch-st rategische Kompetenzen 
2. Fachlich- inhalt liche Kompetenzen 
3. Sozial-komm unikat ive Kompetenzen 

 
1. Der erste Teil, der den methodischen und st rategischen Kompetenzen der 

Schülerinnen und Schüler gewidmet  ist , bewertet  vor allen Dingen die 
Organisat ion und die Ablaufgestaltung der  Präsentat ion, aber auch die 
eingesetzten Medien und Methoden, diese zu veranschaulichen. 

2. Der zweite Teil bewertet  schwerpunktmäßig die fachliche und sachliche 
Richt igkeit  der dargelegten Dinge und die Gliederung sowie den Aufbau 
der Präsentat ion. 

3. Der dr it te Teil legt  besonderen Nachdruck auf die persönlichen Fähigkeiten 
der Jugendlichen im  sozial-kommunikat iven Bereich, hier vor allem  auf die 
Sicherheit  im  Auft reten, die körpersprachlichen Mit tel sowie Mimik und 
Gest ik, aber auch die Adressatenorient ierung und die sprachliche 
Richt igkeit  und Rhetorik. 
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